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GEWEIHVERLETZUNGEN 

ehgcwcihe wcr­
dcn auf zwci Ar­

tcn vcrletz\: In Kämpfen und 
gclegentlich beim Geweih­
schlagen gcgen Gitter ("Fe­
gcn") könncn meist kleine 
Splittcr von drci bis fiinfMilli­
meter Durchmesser vom ge­
fegten Geweih absplittern. 
Rehgcwcihc könncn aber auch 
durch äußere Einwirkungen 
vcrletzt werden. Diesc Verlet­
zungen tretcn infolge Kollisio­
nen mit Fahrzeugen und Ilin­
dernissen wie Bäumcn oder 
Zäunen auf, und da sie 
ganzjährig stattfinden, erfassen 
sie nicht nur gcfegte, sondern 
auch Bastgeweihe. Unfallver­
letzungen cntstehen auf pani­
schen Fluchten mit tief oder 
waagrecht gehaltenem Träger. 
Dic bei hohcr Geschwindig­
kcit frci wcrdcndcn Kriiftc wir­
ken sich voll auf die Geweih­
stangcn und damit die Basis 
und den Roscnstock aus. Er­
kcnnbar sind sie als Bliiche. 
Erfolgtc dcr Unfall am noch 
wachsemlen Bastgeweih, dann 
ist die Bruchstclle durch se­
kundäre Knochenbildung bis 
zu cinem gewissen Grade ver­
hcilt. Der betroffene Tcil des 
Geweihs erreicht aber nicht 
mchr dic Normalform. Es cnt­
stchcn zum Beispiel mehrstan­
gige Geweihe, "Pendelstan­
gcn" odcr gar einseitige Ge­
wcihlosigkeit. 
In Zusammcnarbeit mit Mit­
gliedcrn des Landcsjagdver­
bandes Bayern (BJV) wurden 
im Landkreis A ichach-Fried­
bcrg 818 Geweihc von erlegten 
Böcken aus acht Jagdrevieren 
untcrsucht. Dabci wurdcn nc­
ben der maximalen Länge der 
Geweihstangcn Kampf- und 
Unfallverlctzungcn untcrschie­
den und die betroffenen Stellen 
dcs Gcweihs und des Stirnbei­
nes noticrt. 
Drei Altersklassen wurden 
hicrbei untcrschicdcn: Jährlin-
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ge, "Mittelal­
te" (3. und 4. 
Lebensjahr) 
und "Ältere" 
(5. Lebens­
jahr und äl­
ter). Die Da­
ten wurden 
zusammen ge­
faßt in drei 
Zonen ent­
sprechend 
dem Grad der 
mensch lichen 
Störungen. 
27,2 Prozent der Geweihe hat­
ten KampfverJetzungen und 
24,2 Prozent Unfallvcrletzun­
gen. Von 146 als ,jung" ein­
gestuften Böcken hatten 24 
Prozent der Geweihc wenig­
stens eine Unfallverletzung. 
Bei 293 "mittelalten" fand 
sich bci 24 Prozent dcr Gc­
weihe wenigstens cine Un­
fallverletzung, und bei 379 
"älteren" bei 21, I Prozent. 
Der Unterschied zwischen 
"miltelalten" und "ältcrcn" 
Böcken ist mit 0,03 signifi­
kant (Mann-Whitney-Test). 
Die Unterschiede weisen dar­
auf hin, daß jün­
gere Böcke un­
vorsichtiger und 
mit dem Le­
bensraum weni­
ger vertraut sind 
als ältere und 
zudem eher die "Q 

t!! 
Tendenz zu pa- s 
nischcn Fluch- ~ 
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ten haben. Von .f 

132 bis 1969 er-
legten Böcken trugen 15 Pro­
zent der Geweihe wenigstens 
eine Un fallvcrJctzung. Zwi­
schen 1990 und 1998 betrug 
der Anteil an Böcken mit 
durch Unfall vcrlctzten Gc­
weihen 30, I Prozent, das sind 
signifikant mehr (Mann­
Whitney-Test: P < 0,(01). 
Dieser BeFund spricht ein­
deutig fiir einc zunehmende 

äußere Störung des Rehwil­
des durch den Menschen. 
Die Störungsanf:'i1ligkeit dcs 
Rehwildes wird auch im Ver­
gleich einzelner Gebiete dcut­
lich: In einem Revier im Nah­
bereich von Augsburg und 
Mering tragen von 91 unter­
suchtcn Gcweihcn 40,7 Pro­
zent wenigstens eine UnFall­
verletzung. Zwischcn den 
siebziger und neunzigcr Jah­
ren wuchs der Anteil von ver­
Ict7tcn Gcwcihcn von 36,4 
Prozent auf 46,2 Prozent an. 
In der zweiten Zone, mit mitt­
lerem Störungsgrad im Nah-

Auf Brüche an 
Stangen oder 
Rosenstöcken 
folgen abnorme 
Geweihe. 

bcrcich der Stadt 
Aichach, hatten 
in den sechziger 
Jahren 17,4 Pro­

zent der Geweihe wenigstens 
eine Unfall verletzung. Bis in 
die ncunzigcr Jahre vcrdop­
pelte sich der Anteil nahezu 
auF 32,6 Prozent. Die Zunah­
mc von Unfallverletzungen 
war in angeblich "ruhigen" 
Gebieten am auffälligsten. Im 
Raumc von Sainbach und Bin­
ncnbach vervierFachte sich der 
Wert von fiinf Prozent in dcn 
sechzigcr Jahren auf 19,8 Pro­
zent in den neunziger Jahren. 
Ein sprunghaftcs Anstcigcn 
Fand zwischcn den achtziger 
und den neunziger Jahren statt 
(sichc Grafik). 0 
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Oben: Verletzun­
gen am Bastge­
weih führen zu 
Pendelstangen. 

Rechts: In den 
letzten 20 Jahren 
nahmen die Un­

fälle von Reh­
böcken stark zu. 
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